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Gegen sätze René Gilsi

Sttjj« ton Subolf ütuftaum

tariertet ftanb bor beut Riegel unb

rang mit itjren fdjroeren köpfen, bic

fictj itjr toie fdjroarje Sctjfangen um§

§aubt roanben. ?fl(eu Spangen unö
'.Kabeln -,111)1 2ron roaren fie faum 51t

bänbigen. S)a rifj ttjre greunbin lUcllij
bie Xüx auf.

©uten Jag, SRarietta!"

©uteri Sag, 9MIt)!"
D, Su bift nod) nidjt fertig? äöann

roirft Su ®tdj juin 23ubifopf befet)

ren?"
OJcarietta lachte unb fdjüttelte ener=

gifdj baê tjaargefrönte, trotzig jurüd'
gerporfene £>aupt.

Saê ift bod) nur ©igenfirtn bort

©ir, 9Jcarietta!"

SDiag fein, Sfollrj! Jdj bin eben fo.

ßutneiten ift eê gut, eigenen Sinn 51t

tjaben."
,,©ef)' mir ab! äöortfpielerei! £>a§

ift bod) feine Slntroort!" gab Sccfu) är=

gerliri) jurüd, benn itjr ging jebe, amt
bie geringfte geiftige Stnftrengung ge»

gen bte Statur. Vet Seiner Slbfonber

licbfeit roirft Tu nie ©tücf bei 9ïîâro

tiern Ijaben. Sit fjaft geroifj aud) ben

.eigenfinnigen' (Stjrgcij, eine brabe atte

Jungfer gu roerben!"

$ut)! Saê tjat roofjl noef) ftét,
meine Siebe!"

üücariettä, bie ttjre ßroanjtg noct) nietjt

boïïenbet tjatte, rümpfte übermütig ifjr
Eïetneê Stumpfnâêcfjcn, madjte bor

ifjrer greunbin eine fctjelmtfdje Ver

beugung, faubte einen (elften SSIid iu
beu Spiegel, ber itjr freunblidj jufä=

djelte, uub fdjob bann ihren SSefudj jur
Sür fjinauê. Sabei fonnte fte ftdj nidjt
enthalten, bic gute greunbin jur
Strafe für itjre frebeltjafte ^ßrototjegei

ung (jeimfidj iu bie §üfte ju fiteifen.

Vclltj fdjrie erfdjxecft auf. Gcê folgten

nodj einige Siebcëpitffc, uub bann

fdjfenoerteu beibe Strm iu SIrm jum
übfidjen SDcorgenbummel bic Strajje
hinab.

Vcllvj'ê 3unge blätfdjerte unauftjör»
tief) luie eine junge (imte, bie mau inê

Sßaffer gefaffeu fjatte. 333a§ mufete biefer

gcfchroäijige SJÎunb nicfjt ju erjäh-
[en! Sa fjörte man bon füfeen" Slben=

teuern, bon taufenb uumidjtigen VMd)

tigfeiteu, pifaut getuürjte Ä(atfcfjge

fdjidjten, Singe, bie SReKrj fei bft faum
erlebt ober audj nur getjört fjaben

fonnte. Üücarietta naljm audj gar nicfjt

afte§ für bare sDiünjc, laufdjte aber

ganj gern ben SDcären, beu ©efrfndjtert
beê ïage*, bte ifjre greunbin fraft

25er SJÎann oon bec ©teuerbetjö'rbe

ifjrer angeborenen Sßtjantafie fo

ptjautaftifdj auêjufdjinittfcit berftanb.
Cbrootjl jïJtorietta bon allem nur bie

¦välftc glaubte, erreidjten 9?eflrj'§ bliU

fjenbc (frjätjluugen bocf) ben ^roeef,

baê Çerjdjen ber nod) SltjnungSlofen

aufjuniüfjfen, bie ftill Verträumte neu

gierig ju madjen uub mit einer quä=

fenben Sehufucht nadj beut Seben, bem

grojjen fd)äumenben Seben", ju er

füllen.
Sa faut ein Sag, ait bem 9Jcarietta

hinging unb ben Sßrunf ifjrer feiten

fdjönen 3öbfc opferte. Sie tat eê nicfjt

leidneu .verjenê unb nicfjt üfteKrj ;u

Siebe. Sie fjatte luic biefe einen greunb

geroonnen. Sange fjatte fie ifjren SBefiij

berteibigt. Stber ber greunb roünfdjte
baê Dbfer, er rooflte fie mobifdj tjaben,

bielleidjt mefjr, um ifjre gügfantfeit

jn erproben afê auê innerftem Ver-

langen, jebenfallê fjatte er oft in fie

gebrungen unb fiel) beim lebten Sba

jicrgaug infolge ifjrer fjartuäcfigeu

SBeigerung eiu roenig berftimmt ge

jeigt. Sa tjatte fic, einem trgenbrpte

jroiugeubeu 3«g« beê ,s~ierjen* folgenb,
ben Gcntfctjlufe gefafet, beut greunbe bie

erbetene greubc ju bereiten. Meute

roollte fic ifjn bamit überrafdjen, be

ti! liefen, roie fie glaubte, unb toar felber

ganj glücflidj tu biefem ©ebanfen.

Voller ßrroartung ging fie bon vmufe

iDer ©teuerjntjter

fort. 3ßelct)en Qsinbrud mufjte ifjre mo»

bifdje Verroaublung, ifjre nicfjt geringe
©abe auf baf .per; beê 2ïcannej>

madjen, beut fic antjing, bereit» meljr an

hing, afë fie getoufet batte! Uub er?

Seit jroanjig SDÎinuten ging fie auf
unb ab. Sr ïam nicfjt. Äant nidjt!
VI icb auê otjne SBort, ofjne @nb=

fchulbigung, ofjitc fttilcl
üftodj einmal tjin, nodj einmal Ijer

uub bann entfernte fie ftdj fjaftigeu
Sctjritteë.

3um Unglüd mufe itjr auf beut

.veintroeg audj nod) SceHrj begegnen, bie

bon beut mifeglücften Steübidjein feine

Sftjnung fjatte uub fie jum erften ÜUcal

im Vitbtfobf fafj. ©anj aufgeregt bor

greube ftürjtc SßeHrj auf fic jn, unt

Ijafftc fic auf offener S trafje, füfete fie

ab unb überhäufte bie frambffjaft Sä»

cljelnbc unb berftört Vücfeubc mit
Scfjnteicljefcien: ^ejjt fann Sir feiner

roiberftefjeu, Siebfing! Dt), roenn idj
ein Wann loärc ."

Sie fam nicbt inciter, benn blöbtiefj

rife fiefj SDîartetta tjeftig foê nub rannte
otjne ©rufj babon. Sie eilte nadj §aufc
unb fdjfofj fidj ein.

Äein Vienfclj fatj itjre Sränen. ^ittr
baê .ßinuncrmäbdjen, baê am anberen

SDÎorgen ifjr SBett ju beforgen fjatte,
rounberte fidj über bie gcudjtigf'eit ber

.Vfobffiffeu
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e K 6 n 8 Ü i 6Marietta
Skizze rcn Rudolf Nußbaum

Marietta stand vor dem Spiegel und

rang init ihren schweren Zöpfen, dic-

sich ihr wic schwarz Schlangen ums

Haupt wanden. Allen Spangen und
Tadeln znm Trvu ivarcli sie kanm m

bändigen. Ta riß ihre Frenndin Nelly
die Tiir auf.

Guten Tag, Marietta!"
»Wien Tag, Nelly!"
O, Du bist uoch nicht fertig? Wann

wirst Dil Tich znm Bnbikvpf bckeb

ren?"
Marietta lachte nnd schüttelte energisch

das haargekrönte, trotzig zurück

geworfene Haupt.

Das ist doch nur Eigensinn von

Dir, Marietta!"
Mag sein, Nelly! .^ch bin eben so.

Znweilen ist es gnt, eigenen Sinn zn

haben."

Geh' mir ab! Wonspielerei! Das
isl dock, keine Amivvrt!" gab Nelly
ärgerlich zurück, oenn ihr ging jede, auck

die geringste geistige Anstrengung
gegen die Natur. Bei Teiner Msondcr
lichkeit wirst Tn nie Glück bei Männern

haben. Du hast gewiß auch den

.eigensinnigen' Ehrgeiz, eine brave alte

Jungfer zu iverden!"

Hnh! Das hat Wohl noch Zeit,
meine Liebe!"

Marietta, die ihre Zwanzig noch nicht

vollendet hatte, rümpfte übermütig ihr
kleines Stumpfnäschen, machte vvr

ihrer Freundin eine schelmische Ver

beugung, sandte einen letzten Blick iu
den Spiegel, dcr ihr freundlich
zulächelte, nnd schob dann ihren Bestich zur
Tür hinaus. Tài konnte sie stch nicht

enthalten, die gute Frenndin zur
Strafe fiir chrc frevelhafte Prophezei

nng heimlich in die Hüfte zn kneifen.

Nelly schrie erschreckt anf. Es folgten
noch einige Liebespüffe, nnd dann

schlenderten beide Arm in Arm znm

üblichen Morgenbummel die Straße
hinab.

Nelly's Znnge Plätscherte nnanfhör
lich wie eine jnnge Ente, die man ins

Wasser gelassen hatte. Was wußte die

ser geschwätzige Mnnd nicht zll erzählen!

Ta hörte man von süßen"
Abenteuern, von tausend nnwichtigcn Wich

tigkeiten, Pikant gewürzte Klatschgeschichten,

Dinge, die Nelly selbst kaum

erlebt oder anch nnr gehört habeu

konnte. Marietta nahm auch gar nicht

alles für bare Münze, lauschte aber

ganz gern deu Mären, den Geschichten

des ?agcs, die ihre Frenndin kraft

Der Mann von der Steuerbehörde

ihrcr angeborenen Phantasie so

Phantastisch auszuschmückci, verstand.

Obwohl Marictta vvn allcm nnr dic

Hälflc glaubte, erreichten Nelly's
blühende Erzählnngen doch den Zwcck,

das Herzcbcn der noch Ahiinngstosen

aufzuwühlen, die still Verträumte neu

gierig zu macken uud mit einer gnä-
lenden Sehnsucht nach dem Leben, dem

grvßen schänmenden Leben", zn cr

füllen.
Ta kam ein Tag, an dem Marietta

hinging nnd den Prunk ihrcr scllcn

schönen Zöpsc vpfcrte. Sic tat es nicht

leichten Herzens nnd nicht Nelly zn

Liede. Zie hatte wie dicsc eincn Frennd

gewannen. Lange hatte sie ihren Besch

verteidigt. Mer dcr Frcnnd wünschtc

das Opfer, er wvllte sie mvdisch haben,

vielleicht mehr, um ihre Fügsamkeit

zn erprvben als aus iimerstem
Verlange», jedenfalls hattc cr vft in sic

gedrungen und sich beim letzten Zpa

ziergang infvlgc ihrer hartnäckigen

Weigcrnng cin wenig verstimmt ge

zeigt. Da hatte sie, einem irgcndwic

zwingenden Znge des Herzens folgend,
den Entschluß gesaßt, dem Freundc die

cibetcnc Frende zn bereiten. Heute

lvollle sic ihn damit liberraschen, de

glücken, ivie sie glaubte, nnd war selber

ganz glücklich in diesem t^edaiikeii.

Voller Erwartung ging sie von Hanse

Der Steuerzahler

fort. Welchen Eindruck mnßte ihre m»
dische Verwandlung, ihre nicht geringe

l^aöc auf das Herz des Mannes ma

chen, dem sie anhing, bereits mchr an

bing, als sic gewußt hatte! Und cr?

Zeit zwanzig Minutcn ging sie anf
nnd ab. Er kam nicht. Kam nicht!

Blieb ans ohne Wort, ohne Ent-
schuldiguug, ohue Zeile!

Nvch einmal hin, noch einmal her - -
nnd dann entfernte fie sich hastigen

Schrittes.

Zum Unglück mnß ihr ailf dem

Heimweg auch nvch Nelly begegnen, die

vvn dein mißglückten Stelldichein keine

Ahnung hatte und sie znm ersten Mal
im Bnbikvpf sah. Ganz aufgeregt vor

Freude stiirzte Nelly auf fie zn,
umhalste fie aus offener Straße, küßte sie

ab und überhäufte die krampfhaft
Lächelnde lind verstört Blickende mit
Zchmcichelcicn: Jetzt kann Tir keiner

widerstehen, Liebling! Oh, wenn ich

ein Mann wäre ."
Zie kam nicht weiter, denn Plötzlich

riß sich Marictta heftig los und rannte
ohne Grnß davon. Sie eilte nach Hanse

nnd schloß sich ein.

Kein Mensch sah ihre Tränen. Nur
das Zimmermädchen, das am anderen

Morgen ihr Bett zn besorgen hatte,
wnndertc sich über dic Fcnchtigkeit dcr

Kopfkisseit
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